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Da das Wort „„Liaturglie‘ elINe (+abe des christlichen Orijents
das Abendland ist, das dı1eses erst Spat voll ANSENOMMEN hat,
SEe1 iın dıeser Festschrift, dıe einem Manne gew1ıdmet ıst, der sıch
mıt gleicher Meıisterschaft auf dem (+eblete der orıentalıschen W1e
der abendländıschen Luturgiegeschichte bewegt, darauf hingewle-
SCH, daß e1ın Aquivalent VON ÄELTOUO Y LA schon In der alten rOMm1-
schen Kultsprache Heımatrecht hatte

ILnest INa  = noch dıe neuesten Krklärungen des Wortes ; ,Ll-
turgle” 1mM Sınne VON ‚‚Gottesdienst‘‘1, hat I1a  un den INATUC
e1Nn eher seltenes und mıt der Zeıit HH noch 1ın der relıg16ösen SpTra-
che sıch haltendes Wort VOL sIıch en Tatsächhlich ber War

„„Luturgie” uch iIm späteren Altertum, und da, erTsStT recht, etwas
Alltägliches, e1ın W ort, das In eTr un: WaLl, hnlıch W1e INa  5

heute überall N  = den Steuern sprechen hört Man braucht 1Ur 1n
dem ausgezeichneteneT VON Michael I, (resellschaft
und Wurtschaft ımM römıschen Kaıserreich lesen, erken-
NeEN, welche ungeheuer wichtige das System der „Liturglen‘‘

der Verwaltung des römıschen Imperi1ums gespielt hat Jedoch
en dıe Kalser dieses System nıcht erfunden, sondern VON den
hellen1ıstischen Staaten un: mıttelbar VON der orientalischen Mon-
archıe übernommen. ‚„Das antıke Gemelnwesen, Oah2Z oleich obh
Monarchıle der Stadtstaat, erwartete ARC}  a} jedem se1lnNer Mıtglıe-
der, daß SEINE Privatınteressen denjenıgen der Allgemeinheit
Zpfer TNGZE; S entstand das System der ‚Liturgjen‘, der Öl-

Stapper, ath. Inturgik® 1931 . DOT. Kisenhof{er, Hdb der kath
Luturgik 5f.: hıer wird ‚WarLr unter Benutzung des Werkes VO.  S Kr Oertel
(S Lolg. Anm.) auftf die profane Bedeutung des Wortes hingewlesen, diese aDer nıcht g-
nügend ausgewertet.
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fenthlıchen Lasten (AeLtovpYLAL), dem der Anspruch auf HKron-
arbeıt ehörte und das den priıvılegierten und wohlhabenderen
Klassen dıe Verantwortung für dıe übertrug *.‘ Während
ber In der Stadtgememnde der orlechischen Zeıt dıe HKronarbeıt
und uch dıe außerordentlıchen Aufwendungen relıcherer Bürger
eine Ausnahme IL, 1ı1ldeten sıch dıe Lıturgıen In der hellenısti1-
schen und römıschen eıt mıt dem Zunehmen der Städte und den
wachsenden Anforderungen des Staates immer mehr AUS, Ja WUT-

den se1t dem Kinde des Jahrh Chr allmählich elner immer
drückenderen ast Wıe achr S1e In a lle Stände und Verhältnisse
hineinwirkten, ze1gt das Buch der Dıgesten, das dıe Theorı1e
der Juristen ge1t dem über dıe Liturgıen ammelt. Hıer
iinden WIT enn uch das lateinısche Aquivalent 1ın dem Worte
uX  9 damıt stoßen WIT aut eiInNn Wort, das wıederum 1ın der
abendländıschen un: besonders der römıschen Kultsprache sich
cchr häufig iindet Wır sınd gewohnt, mıt ‚‚Gabe‘ ber-
setzen und el entweder dıe Oblationen denken, dıe VON

der (+&meınde Ol dargebracht werden, der dıe Kommunion.
der ott der (+emelnde dem einzelnen Gläubigen dıe Opfer-

gaben konsekrtiert zurückg1bt DIie Krkenntnıis, daß WIT dem
IHNUNUS der römıschen (zehete eın Aquivalent VON ÄgLtTOUOYLA be-
sıtzen. wırd azu f{ühren, diese Übersetzung un! Auffassung nach-
zuprüfen und erforschen, oh nıcht I11LUNUS mehr noch gle dıe

Rostovtzeif H 9 E vgl uch 1001.;: 1198 190; 33() Anm 4; 306 Ferner
Kr Oertel, Dire Laturgie. Studien ZUT ntolemärschen Verwaltung Ägymptens

DE heißt H ‚„„Unter ÄELTODPYLA. versteht der Grieche schlechthın den ‚unmıiıttel-
bar geleisteten‘ Dienst ‚Tür das gemeine Wesen‘, hne damit.ursprünglich die Bedeu-
tung als Leistung ‚mıt pekun1ärem Aufwand‘ der Da als ‚bloß finanzıelle® gesetzliche
Verpflichtung (vgl das lateinische ‚munus’) verbinden. Für den Sprachgebrauch der
ägyptischen Papyrı haben WIT VO  - der ursprünglichen Bedeutung auszugehen. ELTOUPY ia
(A&LTOULPYOC, ÄELTOUP YELV) 1m Sinne eines gewerbsmäßigen ‚Dienstes für ıne ınbe-
stimmte Menge’ findet ıch 1ın den Papyrıi häufig W1€e uch Sonst ın der XoLyN
limmer miıt der Nuance der Betätigung 1mM Allgemeininteresse. (3anz natürlich ist darum
die Verwendung des Wortes ÄELTOLOYLA für den heiıligen Dienst un für den öffentlichen
henst ın der Verwaltung‘‘. Der Verft. betont, „daß die Nuance eINESs öffentlichen Zwangs-
cdienstes der Sal eines Zwangsamtes dem Worte ÄELTOLPYLA keineswegs VO.  S Haus Aaus

anhaftet, und WEl WITrT heute dıese zumeıst damıt verbinden, findet das selne Tkl1lä-
LUNDNS un Berechtigung ın dem schliıeßlichen Krgebnis der Entwicklung des Begriffes,
WwW1e sıch 1mM Bahmen der ogriechischen mO Atc-Verfassung herausgebildet hat. Auch ich
möchte demgemäß a,ls Liturgie 1mM technıischen Sınne den zwangsmäßıg VO Staat
der Kommune auferlegten Dıenst für das (+emeinwesen verstehen‘‘®.
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(+abe sich c1e mıt der (+abe geschehende andlung,
dıe Lıturgıie bedeutet. Prüftfen WIT daraufhın ein1ge Texte!1
Zunächst tellen WIT ein1ge Definitiox_wn des Buchs der DI-

gesten
410 XVI Munus, munıficus. SeUu munıfex, mMun1ceps. Paulus Lıb

a Edıietum Munus trıhbus modiıs die1tur. Uno donum; et inde I1LUNETA 1C1
arı mıttıve. Altero OÜ , quod (: remıttatur, vacatıonem mılıtiae I1 UNeE-

rISque praestat; inde iımmunıtatem appelları. Tert1io offecıum; nde INUNEeETIA

miılıtarıa, et quosdam miılıtes munıf1cos VOCAarTIı. 1gıtur mMuNn1C1pES d1e1, quod
INUNEeTa cıyılıa caplant.

Danach Ikann Iso NU: das Geschenk g Is Sache bedeuten;
ber häufiger bezeichnet eine andlung, eın Amt, einen
Dıenst. Die folgenden Unterscheidungen VOoNn NU: donum
wıdersprechen einander SInd schon deshalb nıcht bsolut
maßgeben

'Tıt XN 194 Donum, Ulpianus Liıb 4.1 a Edıetum. Inter do-
u et hoec interest quod inter et specıem ; Na eSSe do-
18808 Labeo donando dıctum, specıem, Na eSSe donum
OC Ci ut puta natalıcıum, nuptalıcıum. Ebd 214 Munus, donum.
Marecıanus ıb Publieorum 1ud1ıe10orum. Munus proprie est, quod NeCESSATIE
obımus, lege, INOTeEe 1Imper10ve e1US. qul i1ubend1 habet potestatem. Dona
autem proprıe sunt, QUAaC nulla necessıtate 1UTIS, officı, sed sponte pPraestan-
CUr, QUAaE G1 NO praestentur, nulla reprehens10 esST, et G1 praestentur, plerum-
QuUE laus iınest. Sed iın 1ın hoc ventum est, ut 1NOonNn quodecumque9
ıd et donum accıplatur; T quod donum fuerı1t, 1ıd TEeCTE dıieatur.

ach letzterer Definition, dıe Tit XVI stiımmt, WAare
UNU| das (+eNus und donum dıe Spezies Auf jeden Fall zeigen dıe
Tklärungen, daß TU mehr eınen offizıellen, amtlichen Charak-
ter hat ıe folgenden Bestimmungen zeiıgen uns näherhıin den
Inhalt des Munus AI Amt

I6 Hermogen1anus ıb KEpıtomarum. Munerum eiy1ılıum Y UAaE-
dam sunt patrımon11, a lıa DPEISONALCUM., Patrımonnu SUNT Te1l vehlecu-
larıs, ıtem navıcularıs, decemprimatus, b istıs enım periculo 1PSOorum
exactıones solemn1ı1um celebrantur. Personalıa SUNT, INUNEeTAa defens10 C1IVI-
tatıs, ıd est, ut SyNdICcUS Hat Illud tenendum est, generalıter, personale
quıdem CSSC, quod corporibus, labore, C solheıtudine anımı

Be1 der dammlung der Vexte durtfte ich mich der Hılfe meılınes Mitbruders Niko-
laus Closmann ertfreuen.

19*
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vıgılantıa solemniıter extitıt, patrımonu VeIO:; 1ın Q UO SUumMptus maxıme pOoStU-
latur Kıbd werden aZzu och dıe mıxta erwähnt, un ıunter 18
heißt Haec omn1a MUNeEIaA, QUAaE trıtfarıam dıvısımus, U1l sıgn ıfıcatıone
comprehenduntur; Na personalıa et patrımon10rum et, mıxta I1UNeTra C1-
vılıa Seu publıca appellantur *. Über den Unterschiıed Von un honor
Sagt A Callistratus ıb de Cognıtion1ibus. Honor munıcıpalıs esT,
admıinıstratıio reipublicae (1 dignitatıs oTadu, S1Vve C sumptu SI VE sıne
erogatıone contimgens. Munus autem publıcum aut prıvatum est; Publieum

dıcıtur, quod In administranda republıca OL sumptu SINe tıtulo
dıgnitatıs subımus.

Zu beachten ıst, daß mehrfach 1I1LUNUS In Verbindung mıt
SCIELE vorkommt, WIe uch honores DGECIG. uch 1e8 ze1gt WI1e-
der, daß 11a  - ıIn meıst das Amt, den Dienst, nıcht dıe (+abe
ag h ach gehörten den I1LUNeTa uch equorum elırcens1um
spectacula. So ist uch das Gladıatorenspiel, das B5. _ dıe Akten
der hl Perpetua mehrmals erwähnen, e1n US, nıcht 1LE In
dem Sınne, daß das Schauspiel e1nNn Geschenk des alsers
das schaulustige olk 1st, sondern daß eine Luturgie, eın Amt
1m Dienste des Volkaes 1<st2 uch diese Beobachtung ist für dıe
Deutung der chrıistlichen Gebetstexte Iruchthar machen.
deren Betrachtung WIT u  - übergehen?.

D 9
Praesta ut DEI 4eC9 QUAaE Dominı Tesu Christi ArCana4ae

natiyitatis myster10 gerumus, purıficatae mentis intelligentiam CONSCQUAMUT.,
Schon dıe Verbindung VOoN INUNeTa mıt gerımMus ze1gt, daß 1er

nıcht bloß dıe materıjellen UOpfergaben, auf d1ıe der C'harakter des
(+ebetes g |e Sekret zunächst hinweıst. gememnt Se1N können, S0OTNMN-
ern dıe Handlung, dıe und mıt den Opfergaben geschieht.

ber diese ‚„„Begriffsspaltung‘‘ der römischen Juristen vgl Oertel ıe e

Franchiı de Cavalieri, F Passıo Perpetuae el Felıicitatis, Eöm. Quar-
talschr. Suppl.-heft Anm zıtn1ert. das Corpus glossarıorum lat. ed (+0et7z
IL 131 Munus OLAOTOLLLO. ih060Ela ©p0V; 471, Dıkotupla mun1-
ficentia Liıberalitas hoc (1UM1US, Vegl. 131 Munerarıus @LNOTLILOC. Kr verweıst uch
aut Kusebios, De mart. Pal un! Martyrıum Jgnati L, VOLN den OLÄOTLILLALder OLÄOTLILOL Yaaı gesprochen wird. Dies schließt aber die Gleichstellung VO:  } unu
mıiıt AELTOLAYLA. nıcht aus

3 Im folg. bedeutet Leonianum ed Feltoe; (GGelasianum ed. Wilson;
Paduanus ed. Mohlberg-Baumstark:; Gr Gregorianum ed Lietzmann;
Missale Romanum.
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Dazu trıtt dıe nähere Bestimmung des SCICIE UTrTC Alr Canae natı-
vıtatıs myster10. Da dıe Oratiıon ir der aV von Weihnachten
gesprochen wırd, könnten diese Worte eine Zeıtangabe SeIN : bhe]
der Mysterlenfeler der geheımen (d mystischen, geheimnısvoll
verborgenen, TEr dem GHauben In iıhrem Wesen offenbaren) (7e-
burt er och ber wırd 190828  S S1e qg ls eıne nähere W esensbestim-
IU des IL1LUNUS gerendum auffassen: Wır begehen (n der (+aben-
darbringung) dıe Feıer, dıe das Mysteriıum der nthält DıIie
allgememıne Idee der Festfeler wırd ]1eTr spezıfizıert anıt das 6
burtsmysterium!. Wenn 1so I1LUNeEeTa dieser telle durchaus d1e
aut dem Altare liegenden Oblationen der Gläubigen meınt, he-
zeichnet doch auch, In ArTster Linie, dıe mıt un iıhnen
geschehende heılıge dıe durch dıe nähere
Bestimmung alg - charakterisiert wırd
Nicht ÜUTeC dıe materı1ellen aben. sondern LG dıe Mysterıen-
feler der (+eburt sollen dıe (F läubigen Z Krkenntnis der göttliıchen
Heılstat gelangen, dıe DE dem gerein1gten (+e1ste möglıch ist
Wenn der Gegenstand der Krkenntnis uch nıcht unmıttelbar äus—
gesprochen ist. annn E doch keın anderer sSe1INn g le eben der
Inhalt, das Mysterıum, des Festes: MNa  ] vergleiche In dıe Poste

Kpıphanıa ut UUa solemn1 celebramus officlo0, purıfıcatae
mentis ıntellıgentia CONSECHUAMLUL. uch 1es bestätigt wıeder.
daß dıe UNeT2a ]Jer nıcht dıe Oblationen sıch, sondern dıe
mıt ihrer Hılfe sıch vollziehende ‚‚Mysterjenfeler‘ bedeuten. In
frejler Korm könnte INa  — etwa übersetzen: 7’G 9 Herr. daß durch
diese Gabendarbringung HIN dıie darauf aufbauende Mysterı1en-
fejer der geheimen Gehbhurt esu OChrıist1 WIT dıe Krkenntnis elInes
gerein1gten (z+e1stes erlangen.‘‘ Oder noch kürzer: daß WIT
durch diıese Lıturgie, dıe WIT q Is Mysterıum der Chr be
gehen, dıe .

Wenn WIT nunmehr 1m 389 C1e Oratıon u ohblata VO

lesen
Pascha annotinum, NC  - der Jahresfejler des Taufempfangs

Vgl Stolz-Schmalz, Lat Grammatilk4 1910 78 ‚„„Der Ablatıv ist der a,.(1-
verbilale Kasus, dient ZU Bestimmung des Prädikats, indem auf die begle1-
tenden Umstände, ınter denen ıne Handlung ıch vollzıeht, hınweılst.” Unser ext EI’'-

innert ehesten AIl den Ablativyus respectus; vgl eb 3701 Der enthält iıne
Kinschränkung des Prädikats auft ıne bestimmte Rücksicht.
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(Hementiam tuam Domimine supphicıter9 ut mnaschalıs MUNETLS
SACYAMENTUM , quod fıde recolıimus et SDE desiıderamus intentL, perpetua
dılecetione caplamus,

erkennen WIT leicfit‚ daß UNu 1er nıcht dıe offerjerte
(+abe al qolche bedeuten kann, sondern dıe österliche Feıjer (Lı
turg1e), dıe UTC sSacramentum ale Myster1um gekennzeıichnet
wırd Kıs annn uch nıcht dıe durch dıe 'W andlung ZU ‚‚ Ddakrta-
ment‘““ gewordene Oblatıon bezeıchnen, da VOoN diıeser nıcht OC
sa werden kann. daß WIT 1E 1M (+Hauben wıederbegehen, 1ın der
Hoffnung ersehnen und In der 1e 1ın Besıtz nehmen. ID3ER o1lt
vielmehr HUT VO  7 dem hınter der auberen Feıer stehenden Chr1-
stusmyster1um, das zugleich Vergangenheit, Gegenwart und Sl
un ist; Dazu paßt achr UT dıe ıunmıttelbar vorausgehende (J)ra-
tıon desselben Festes (£ 381)

Deus per CU1US provıdentiam NeC praeterıtorum MOMenta, defie1i1unt
ulla, superest expectatıo futurorum, trıbue permanentem peractae

QUAaE (L quam recolimus solemnıtatıs effectum, ut quod recordatıone PEI-
CUrTIMUS, SCH1LDETI 1n teneamus

Die außere Feıer ist. vorbel,; ber der effectus, (wıe
derer Stelle SCHAaUCI bewıl1esen wırd dıe hınter dem FWeste stehende
übernatürliche Wiırklıchkeit, bleibt In dieser Gegenwart 1st dıe
Vergangenheıt un dıe Krwartung der Zukunft überwunden:;: dıe
Heılstat ist nıcht bloß etwas geschichtlich Verflossenes der et-
Was, das och 1ın der Zukunft 1egt; S1e ist (regen wart un:! nng
dadurch uch ethısche Frucht des 1mM (+edächtnıs (Getragenen.

DiIie Sekret UOktavtag des hl Laurentius (G I1 193)
Beatı Laurenti1 Martyrıs honorabılem passıonem muNeETLOUS, D., gemnr-

natıs eXEQUIMUT ; U UAC lıcet PTOPTLLS a1t memoranda princıpus, indes1ınenter
tamen permanet g1071088a
erweıst wıederum. daß 1eTr nıcht dıe Opfergaben als solche
meınen kann enn aut deren Verdoppelung kommt nıcht A

sondern dıe Uktavtag Neu aufgenommene Feıer des He1-
lıgen (be1 der dıe (Grabendarbringung stattfindet) bedeuten muß
Wıederum AUS der MysterJienauffassung Tklärt sıch uch der ela-
tıvsatz, der besagt, daß dıe Passıon des Martyrers zunächst e1INn
hıstorısches Kreign1s SEe1 und daß dıe Feıler 1ın dessen Gedächtnis
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estehe daß dıe Passıon eben durch dıe lıturgische Begehung eINe
beständige Gegenwart 1ın (+lorıe empfange.

Da populıs christlanıs et, QUAae profitentur ASNOSCEIE et caeleste
dılıgere quod /requentant (Gr 42, POD fer1a poSt

uadr.)
Der ‚Ausdruck caeleste ze1gt, daß 1er nıcht dıe Oblation

der Gläubigen gemennt ist. sondern der Kückbeziehung aut
dıe Ur7z vorher stattgefundene Kommunı1ion dıe (+abe Gottes.
Di1e Verbindung mıt irequentare aber, dıe SONST, aut dıie 1eder-
begehung elner Feıler hınweılst (FT myster1a ol ist uch 1er
e1n Beweıs afür, daß mehr al dıe (+abe der Kucharıstie
sıch, daß vielmehr dıe n lıturgische Feıer bezeıchnet,
VON der dıe Kommunilonfejer der Abschluß Wa  —

Den Texten, 1ın denen eutlic dıe (mıt der (+abendarbrin-
UunNs ırgendwıe verbundene) Liturgıe bedeutet, steht elıne rößere
Anzahl C}  s Zeugnissen gegenüber, ıIn denen zunächst der Innn

. D ch Nk sich vordrängt. Sıeht 1an ber SCNAaUEI
Z erkennt INAan, daß uch ]er der iInn ‚„Liturgie‘‘, ‚„‚Dienst‘,
ZU dem Ja uch immer eıne ırgendwıe geartete Leıstung (+aben
gehörte, wenı1gstens mitschwingt, bald mehr, bald wenı1ger deut-
ıch Man lese olgende Sekret (L, 54, It I1 163 mıt
Anwendung auf St Sebastıan):

Sanctis intervenıentihus tıbı sServmatus nOostra complaceat et obsequra
VWWUÜUNECTUÜUNNN Hant praesidia devotorum.

Dıe Darbringung der (+aben ist dıe servıtus, d1e Agı
der emeılnde. TOUpYLG,

Munera nNnOsStra natıvıtatıs hodiernae mYyster1us apta provenlant
/et nobıs SCHILDETI infundant|], ut sicut OMO gen1ıtus 1ıdem refulsıt 1et|
Deus, S1C nobıs 2eC terrena substantıa conferat quod dıyınum est 2
Gr ( eECT d mıssam ın AUTLTOTA ın Nat mıt den ]1eTr ın Klammern
gesetzten unpassenden Kınschüben).

eW1 sind dıe hler dıe Oblationen der Gläubigen, dıe AUuS

irdıscher Substanz bestehen ; ber der UunsSC daß dıe mıt
dem Mysterıum der Menschwerdung (+ottes und der V ergött-
lıchung des Menschen ZUSaINMMENDASSCH möchten, ze1gt, daß dıe
der Dienst des Menschen Gott, se1INe ÄeLTOUOYLA, ist
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Adesto eccles14e tuae DOLLS adesto munNeErTLOUS et quod conscıentla
nNnOostra 110171 supplet Sanctorum tuorum 1Ntercess10 compenset et mer1ı1tum
(& 32 261£

Wıe dıe vota SINd uch dıe e1INe Handlung der Gläubigen
Man val dıe CHS verwandte Super oblata Gr 144

Adesto precıbus populı LUl ad ut SAaCTIS SUnt oblata MYSLETWS
tuorum tıbı placeant intercess1oOne sanctorum

dıe Gabendarbringung CH9C Bezıehung ZUM Mysterimum SC
rückt wırd 16 cchr dıe materıjellen (+aben q|s vielmehr dıe
Opferung der Gläubigen soll ott wohlgefallen un atuch diese
ITF unter dem Gesichtspunkte, daß S1e das eigentliıche Mysteriıum
vorbereıtet. In diesem Sınne sind uch dıe folgenden Oratiıonen
autfzufassen :

Munersbus NOStTtrISs precrbuUSque SUSCEPTIS et caelestihus 105 munda
MYSTETWLS et, clementer exaudı (P Q9 GTr 14 eECT fer NA
Adı eCT 1N SexXag.)

Munus quod tıbı nOstrAae SETVITUTIS offeremus tu salutare nobıs PEIL-
fıce SACYAMENTUM (B 206 Gr 53 eCT 11 111 Qu.)

Concede ut hıunus sacriıhe11 WWVWÜUÜNUÜUS oblatum Iragılıtatem nostram
a,h OINNMNı malo purget SCH1LDET et mun134% (P 101 AD Gr » eCT
p

Concede ut oculıs tuAae maJlestatıs oblatum et gratiam
nobhıs PIAE6 devotion1ıs obtıneat et, effecetum beatae perenn1tatıs aCQqu1rat
(F 93 T: 73 166 R Seer ın 0et D.)

Purificet NS UNECTES praesent1s oblatzo et d1gnN0s Particl-
patıone effic1at ( 478 Gr 112 eECT ter 111 Oet Pent.)

kKespice nostram propıtius servıtutem, ut quod offerumus SI t1ıbı
acceptum et s1t NnOostrae Iragılıtatıs subsıdiıum (L 142, B7 616

R Seer AL D F}
Oblata UNETVAM OV9 unıgen1t1 ul natıyıtate sanctıfica NOSQ UE

peccatorum nOostrorum maculıs emunda. (P 18 (iT eCcT H3
dıe Nat D.)

Haec QUAae oculıs tu4ae malestatıs offerumus salutarıa nobıs
eSSe concede (P 421 eCT XAIX F

Kespice nostram PropıtLus SEr  UTEM: ut quod offerumus S11 tıbı
acceptum et 1T nostrae tragılıtıtatıs subsıdıum (L 142 17 {f et,

iragılıtatı 616 eCT X F*)
Accıpe INWUNECTA dıgnanter oblata et beatae Anastasıae Martyrıs

LuAae sulfragantıbus erT1tIs a NnOstrae salutıs auxılıum PFOVENILTE concede
(F 14 Gr Seecr PFO Anastasıa ”5 Dez.)
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Beclesiae Fuae WVUÜUNETA placatus ASSUME, quae et, misericors offerenda
trıbulsti et 1ın nOostrae salutıs potenter efhe1ıs transıre mystervum ( 906)

Die menschliche Lıturgie wird ZU göttlıchen My-
ster1um, e1INn Gedanke, den WIT nachher noch Oöfters iınden WEeTl-
den Daß d1e VON der Kreatur SCHOMLMENE (+abe des Menschen ZUFL

Heilsgabe (+ottes wiırd, sag%t uch dıe folgende Sekret;:
OÖfferemus tıbı TUTE dedaeste, ut CrEealoNıS UE CIrca, mortals-

Latem nostram testihcentur auxıllum et remedium nobıs ammortTtaletates
operentur ( 869); vgl azıu Deus nOoSster, qul 1ın hıs potius creaturıs
Q Uas 3C iragılıtatıs nostrae subsıdıum condıdıstı LO QUOYUE nomını
1ussıst.ı dscanda constitul, trıbue Q-., ut et vıtae nobıs praesenti1s auxılıum et
aeternatates effic1ant ACYAMENTUM (G 26 l)

Duscıpe NUÜUNETA PFO tuorum commemorTatıone San cLorum, ut quod
ıllos passıo 10710808 1105 devot1io reddat INNOCUOS (E Gr 10, eCT

Stephanı: ut sicut effecıt ıta n.)
Sanctorum tuorum nobıs pla 1O1 desıt oratıo, QUaE et LUNENT: NOSTTA

concıhlet et tuam nobhıs indulgentiam SCHMLDET obtineat (P 40; 698 Gr 12
eCT Innocentium).
Trıbue donıs tuıs hlıbera, 1105 mente Sservire, Ht intervenıentibus SAaNC-

tıs tu1ıs WUNETA TUNE deferumus et medelam nobıs ODDE;fentur et glor1am (L Ö,
108

Purıfica 1105 MISer1COrSs Deus, ut eccles12e tuae PrECES QYUAE tıbı oTata
SUNT pla deferentes explatae sınt mentıbus oratliores (P D A Gr 0, 23
6, andert ograta fälschliıch 1n gTratae, hat außerdem das rıchtigere Hant
explatıs mentıbus).

Von der Heılıgung der Opfergaben, ıhrer Konsekrta-
tıon, sprechen ein1ge G(Gebete:

Munus populı tu1 apostolica intercessione sanctıfıca NOSY UE
peccatorum nNOostrorum maculıs emunda (F 539 Gr 182, eECT In Vıg

Petr1 et Paulı)
Hıer ist gewib zunächst dıe ÜOpfergabe g Is solche gemeınt,

dıe konsektiert wırd ; dıese Wandlung ber macht das Mysteriıum
gegenwärtıg, daß Iso der Sınn ‚„Liturgie” Im Hıntergrund steht

In e]lner Kırchweıhmesse el
Neus, qu1 sacrandorum tıbı QUCTOT e HWÜNETUNMN, effunde anc OT2A-

t1on1s domum benedietionem tuam, ut a,h omnıbus invocantıbus nomen tuum
defens10n1s tuae auxıll1um sentlatur (Gr I9

Kespice propıtius d UNECTA QUAae9 ut tıbı oTata sınt et
nobhıs sa lutarıa SCHLDEL exsıstant (D DA eCT. fer VI 111 0.)
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Wıe achr be] a 11 diesen Texten dıe N M® den Opfer-
gaben geschehende Handlung mıtgememnt ist, ze1gt WIe-
derum eıne ‚„„Duper oblata‘‘

Munersbus nostrıs SaNCTLAaE ıllıus martyrıs festa nraecedimus, ut QUAaE
conscıentlae nOstTrAae praepedimus obstaculıs iıllıus merıt1s reddantur aCccepta
(P 8538) (+2emeınnt ist natürlıch dıe V1ıgılmesse.

Da nobıs tuae pletatıs effectum et commendantıbus sanctıs tuıs
et1am nNOsStra WVÜUÜNECTOA propıtius intuere (L 2, [6%)

Munera tıbı dscata sanctıfıica et DEr eadem 10OS placatus intende
O12; 583 Gr 106, 23 121 eECT Thomae Kp Mart.).
DiIie Lolgende Sekret ze1gt den innern Innn der Darbringung der

(+aben hıer 0Na genannt): Sıe bereıtet dıe pneumatısche Opfe-
rung Christ1 un der Kırche, das Mysterium, N:

Propitius aeC ON sanctıfica et hostiae spirıtalis oblatıone SUS-

cepta nosmet1psos tıbı perfice aeternum (L 2 za 475 Gr E1S;
eCTtT fer 11 1ın Oet
Zum Schlusse dieser Reıihe och elne Sekret, dıe as Wort

nıcht enthält, ber UTrCcC ıhre Verbindung des SONST, N} mıt
verbundenen Opferbegriffs mıt myster1a ze1gt, W1e nahe I1LUNeTa
dem Mysterienbegriff steht

Apostolicı reverent1a culmınıs offerentes t1ıbı myYsterıa U, UD
beatı apostolı tu1 suffragıs, CU1US natahecıa praevenımus, plebs tua SeI11-

PEeI et, S13a oTa, depromat et desıderata percıplat (R eCTtT 1ın Vig AP.; vgl
I1 68 206 Apostolicae reverentiae culmen offerımus. SaCTIS myster1s

imbuendum ; praesta Q, ut beatı Andreae suffragı1s, CU1US natahecıa Pra6-
Imus, hıec plebs tua CUS Culmen scheint 1eTr für ecultum stehen; vgl dıe
Lesarten be1l Wiılson).

Wır betrachten nunmehr eiIne Reıihe VO  s JLexten, nıcht
dıe (+abe des Menschen Gott, Is9 den Dienst. dıe Luturgie der
Kırche, besagt, sondern dıe +abe (7+0ttes den Menschen.,

Iso ö51 der Lıturge ist Gerade WenNnn WIT hınter den
SINN „Liturgie” erblicken, wırd dieser scheinbar Jähe Übergang
des Sınnes unNns nıcht schr überraschen. Iıturgie ist gemä dem
Sprachgebrauch der Antıke der Diıienst elnes Angesehenen für den
Staat: der ‚„‚Minıister‘‘ ist tatsächlıc der Höherstehende, Vorge-
setzte Wenn Christus TW —_  S AsıtoupyÖG! ıst, ‚‚Dıener des

Hebr. S,
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Heıligtums 1ST doch eben dadurch apyıEDELG? un:! als sol-
cher Hürst Volkes Paulus sıch ÄELTOUPYÖG Incod
ÄDLGTOÜ SC SUVT, nennt 1st qls solcher Apostel
Führer der Gläubigen So kann nıcht überraschen WenNnn VON

2 dıe ede 1st ‚Ja WIT blıcken hıler wıeder
das Wesen der Mysterijenliturgie hıneın der nıcht der Mensch

der e1ventlich Wiırkende 1sSt sondern OM1 Chrıistus Der O)bla-
t1ıon der G/läubigen, dıe nıcht das wahre pfer des Neuen Testa-
mentes ist, sondern gew1ıssermaßen 611 Opferversuch, dem ott
durch hrıstus 1 Mysteriıum erst dıe Krfüllung o1bt, entspricht
un antwortet VON ben her das De1l dıe heilıgende und
verklärende andlung (x+ottes dıe lıturgısch deutlichsten
sich der Kommunıion ausspricht dıe Oblatıon der Kırche iıhr
verwandelt vergöttlıcht zurückgegeben wırd uch dieser Be-
deutung bezeiıchnet Iso nıcht sehr cd1e Spe1ise gls solche
alg vielmehr dıe Kucharıistie MI der SaNZEN dahınterstehenden
Opfer- und Weıhehandlung Wır bringen ZUEeTST C}

dem noch c1e Gabendarbringung der Kırche bedeutet ber
der Übergang Zı der andern Sıinngebung schon erkennbar 1sSt

Remotis obumbrationıbus carnalıum victimarum spırttalem tıbı
Pater hostsam supplıcı servıtute deferımus QUAaE ILITO ıneffabılıque m yster10
et immolatur SCHLDELI et eadem SCHMLDETI offertur parıterque devotorum
et, YEMUNECTANTLS est, 3°) L4 1584 129) Remunerarı hat
1eTr den ursprünglıchen Innn ein durch e1IM vergelten Man kann folg
Oratıon vergleichen Deus Q ul legalıum dıfferentiam hosti1arum 1LUS

sacrıfNen perfectione SanxXıst1 ACCIDE SACYL{LCLUM devotıs tıbı famuhs et
PDarl benedietione S1ıCcut MUNETA bel 1UsST1 sanctifica ut quod sıngulı obtu-
lerunt a malestatıs tuae honorem cunctıs profic1at a.d salutem G ILL

290571 eCT VIL p
Das Z Mysterium gewordene ist gemeınt der OSt-

kommunılon:
Cotiıdianı WWNWUÜUNECTE SACYTAMENTA perpetuae nobıs trıbue salutıs AUS-

mentum (P 567)
(+anz deuthich wırd annn der Inn der göttlıchen chenkung

folgenden (+ebeten:

1 Hebr. 8 3 uU.2
Röm
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olemnıbus eXP1atOS S: 105 STEIVO CONgTrueNTeES hoe
V  LUusS efhe1at Y U1a AaNtO nobhıs salubrıus aderıt QuUanto id devot]us SUum-

(G 125)
Man beachte daß 1eTr eEINeE ekret schon VO  s der „„heılıgen

(Tahe spricht un auf deren Genuß hınwelst Was wıederum be-
Statlgt W IC schr dıe Oblatıon Lachte des Mysteriums steht un
damıt uch dessen Charakter als heılıge Handlung teılnımmt

Am Sonntag ach der aV O©  z Pascha he1ißt eiNne 0S
Praesta nobıs ut viyıfıcatiıonem tuae oratiae consequentes 11n tu0O

SCHILDELI INuNeTe glorıemur 57 102 399 | vıyıfıcatıonıs tuae oratıam |).
Caelestis vıtae INUNeTeE vegetatı ‘6 quod est, nobıs ı praesent] ıta

myster1um, Hat ageternıtatıs auxılıum (L Ö9, 21 ff 1i 17 Poste Sab
D, Cin).

IDEN nobıs ut S1C1H adoranda FKılun DUl nataheıa Pa VENINMUS S 1C
e1IUS UNEeT’A semplıterna gaudentes (Gr eCT Vıg Nat ——

Dıvanı atlatı UNeT'IS Jargıtate Noster ut hu1lus SCHLDET
partıcıpatıone VIVamus * 239 Gr 151 153 3)

Munera tua 1NOS Deus delectatiıonıbus terren1s expedıiant et caelestibus
SCMLDEI instaurent alımentis (P 1092 ınstıtuant al.| Poste Kıp —— —“

Kepletı muner1ıbus DUlIS; trıbue U, ut et mundemur
effectu et auxılıo ÖL, 114 111 566 Poste
Y1B. E

SacTo MMunNnNeTe agt]latı supplıces te deprecamur ut quod debıtae SCeI+-
VIGUTIS celebramus offie10 salvatıonıs tuae sentlamus augmentum 100
I4 37 61 |quı debıte SUSCIP1AMUS | Gr Poste
Ihıburtia Apr ——

Salutarıs G1 INuneTe atlatı supplices deprecamus ut laetamur
USTU NO VeEeIMUu tftectu (L 119 26 17 16 | Salutarı reparemur |

144 513 Gr 30 1921 R Poste fer Adv.)
Sumentes ONa caelest1]1a. suppheıter deprecamur ut Y UAaC sedula

SerVvıtLuUtTEe donante te SCIIMUS d1gnN1s sensıbus LUO IHNUNeEeTeEe 6892
Gr 164 Poste fer Sept.)

Sumptıs muner1ıbus ut CU. irequentatıone mystern crescat NOStrae
salutıs effectus 1 65 110 I8l 81 21°6 Gr 199 Poste Adıv —

SacrTIs caelestihus VIt13 nOostra purgentur ut munerıbus LDUIS
SCMPDETI aptarı (G 79 S 122)

Deus Q Ul m yster10rum tuorum dıgnanter effectus praesta
ut SAaCTIS apta muner1ıbus Hant nOostra. SerTVITIA. (L 1947 n
{ SAaCT'IS reddamur d1gn1 muner1ıbus fac 1OS tu1s SCHL DEL oboedire

mandatıs (F 725 Gr 47 Poste fer H1’D 11 und 1) F}
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Quod OTe sSumpSImMus PUL&a mente caplamus, et de INUNeETE temporalı
Hat nobıs remediıum semplternum 69, 14 Sr 894 Gr 70,
R OSTC fer Pass.).

Unsere Ileıne Untersuchung bestätigt wıeder, WI1Ie sehr qelhest
sche1ınbar einfache und durchsichtige usdrücke der kirchlichen
(+xebetssprache Bedeutungsumfang un: Leuchtkraft SEWIN-
NCN, W 1all S1e 1 Lichte der antıken Kultur betrachtet. Wır
erkannten, daß das Wort 1n römıschen Orationen mehrmals
dıe (unter dem speziellen Gesichtspunkt der Gabendarbringung, des
amthlıchen Dienstes, der offizıellen Leıstung betrachtete) lıturgısche
Heıer der Kırche bedeutet; daß uch dort, der ınn „ Gabe“
zunächst hervortrıtt, doch nıcht schr dıe materıelle (Gabe AR
solche, sondern vielmehr dıe mıt und der (+abe geschehende
heılıge Handlung, d1ie Luturgie g ls Jat (z+0ttes der der (3
meınde, bezeichnet werden aoll Theolog1sch besagt das, daß dıe
alte Kırche das pfer der Messe nNnı€e 1n den Oblationsgaben g,ls
solchen. sondern ın der den Oblationen geschehenden e1hNhe-

Opferhandlung, 1m Mysterium, 49

Auf der anderen Seıte wırd uch das Wort Ä£LTOUGYLA 1m ırch-
lıchen ehbrauche VO  S der antıken Sprache AUS Nneu beleuchtet
Wenn Christus der Lıturge des Neuen Bundes geNnannt WITd,
WEl annn dıe Apostel und Propheten, WEeNnN später dıe Bischöfe
Lıturgen heißen *, zunächst deshalb, weıl 1E 1 Interesse des
Volkes (z+0ottes das Amt der kiırchlichen Hührung aut sichI
TNen aben, sich und ıhre Leıistung für dıe (+läubıgen einsetzen.
Da ber iıhre erste Leıstung das pfer un für dıe heılıge
(+ememmnde ist, kam naturgemäß dazu daß 11a  > bald ın erster
Lınıe den VON den Hierarchen geführten ((0ottescdienst un insbeson-
erTe dıe fejerliche Kucharıstia dıe „Laturgie‘” nannte In ihr
1e Chrıistus qelhest vermıttelst qeE1INeT Dıiener, der kırchlichen Eı-
vurgen, der oroße un: einz1ge Liturge des Neuen un! Kwıgen
Bundes

wird Didache 1 ‚9 die Liturgie den Propheten, Liehrern, Bischöfen, Dıia-
konen zugeschrieben.

Dazu trıtt dıe andere Bedeutungslinie, wonach heLTOLpPYLA schon 1m Heidentum
und 1ın den JX  d den heılıgen Ihenst bezeichnete.
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Der ext; des He 1g1tur 1MmM Römischen Meßkanon
'Te petimus, utı accepta habeas et benedicas
aeC 0onNna 2eC INUNeTa 2eC sancta sacr1ıfe12. iıllıbata

weıst 1mM Lıichte dieser Krkenntnis eiıne schöne dreıftache Gradatıon
auf Während dona, W1e dıe Digesten bestätigen, dıe Oblationen
g s solche meınt, bezeiıchnet das zweıte Wort dıe G(Gabendarbrin-
SUNS als den heıliıgen Dienst, dıe Liturgle, der Gemeinde, der 1508)
UÜpfermysterium vollendet WIrd, das annn dem drıtten Wort
selınen unmıttelbaren USCATUC Aus dem Herbeitragen
der Klemente wırd In der Liturgie e1INn „„heilıges, unbeflecktes
Opfer


